
Abbildung 1: Schema einer Schwertrübeaufbereitungs¬
anlage. — 1 Scheidebehälter, 2 Frischwasser zum Ab¬
brausen des Schwerstoffes, 3 Schwimmgut, 4 Sinkgut,
5 Uberlaufwasser zum Nachbrausen der ausgetrage¬
nen Produkte, 6 Rückgewonnener Schwerstoff, 7 Trübe¬
umlaufbehälter, 8 Rückgewinnung des Schwerstoffes,
9 Abrieb zur Schlammaufbereitung

und Berge zu zerlegen. Bei idealer Trennung
einer Rohkohle bei den Trennwichten 1,45 und
1,8 kg/dm3 würden z. B. alle Körner leichter als
1,45 kg/dm 3 in der Reinkohle, alle Körner von
1,45 bis 1,8 in dem Mittelprodukt und alle Kör¬
ner schwerer als 1,8 in den Bergen enthalten
sein.
Die ideale Trennung wird durch Strömungs¬

geschwindigkeiten der Trübe gestört, wo¬
durch ein Abwandern des Schwebegutes in
das Schwimm- und Sinkgut bewirkt wird. Die
auftretenden Fehlausträge sind hauptsächlich
durch Strömungen bedingt.
Die Abbildung 1 zeigt in vereinfachter Dar¬

stellung das Schema einer Schwertrübeauf¬
bereitung und läßt die vier Hauptarbeitsvor¬
gänge des Verfahrens erkennen:

1) Scheidung in der Schwertrübe in Sink- und
Schwimmgut. Die Trennschärfe ist hierbei
abhängig von der Bauart des Scheiders,
von Wichte und Konstistenz der Trübe und
von den Strömungsverhältnissen im Schei¬
debehälter.

2) Trennung der Schwertrübe von den Auf-
bereitungserzeugnissen
a) innerhalb des Scheidebehälters,

b) außerhalb, durch Anwendung festste¬
hender Siebe oder von Becherwerken.

3) Reinigung der Aufbereitungserzeugnisse
von anhaftender Schwertrübe durch Ab¬
brausen.

4) Wiedergewinnung des Schwerstoffes und
Reinigung der Schwertrübe von Unterkorn
und Abrieb, um deren Konsistenz in trag¬
baren Grenzen zu halten.

Ein Schwertrübe-Aufbereitungsverfahren ist
hauptsächlich gekennzeichnet durch die Bau¬
art des eingesetzten Scheidebehälters. Ge¬
mäß den Abbildungen 2 bis 7, welche die bei
den Saarbergwerken eingesetzten Scheide¬
behälter darstellen, unterscheidet man: das
SophiaOacoba- oder S7-Verfahren, das Nel¬
son-Davis-Verfahren, das Drewboy-Verfahren,
das MDPA (Mines Donaniales des Potasse)-
Verfahren, das Staatsmijnen-Verfahren und
den Driessen-Zyklon zum Sortieren von Roh¬
feinkohlen.
Insgesamt sind bei den Saarbergwerken

eingesetzt: 7 Drewboy-Scheider, 3 Nelson-Da-
vis-Trommelscheider, 3 Staatsmijnen-Flagtrog-
scheider, 2 SJ-Scheider mit Stromröhre, 1

MDPA-Scheider für 3 Produkte und 5 Sortier¬
zyklone.
SophiaOacoba- und MDPA-Scheider ermög¬

lichen eine Dreigutscheidung bei einem ein¬
zigen Trübeumlauf. Nelson-Davis-Scheider,
Staatsmijnen-Flagtrogscheider und Driessen-
Zyklon sind Zweigutscheider. Durch Hinter-

Abbildung 2: S. 3. — Scheider der Grube Göttelborn. —
2 Scheider, Gesamtleistung 60 t/h, Rohkohle von 50
bis 120 mm wird in Kohle, Mittelprodukt und Berge
sortiert.
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